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„Amtsblatt“ innenliegend:
Die Mitteilungen der
Kurstadt Bad Orb
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Es gilt die anzeigenpreisliste 1/2011 
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Zum Titelbild:

175 Jahre Nutzung der Orber Sole zu Heilzwecken
Am Sonntag, 23. September:
Museumsfest auf Burg Orbaha
Geschichte live bei Speis und Trank

Wohltätigkeitsveranstaltung:

Arbeiterwohlfahrt 
lädt ein
Bad Orb. Der Ortsverein der Arbei-
terwohlfahrt lädt ein zur Wohltätig-
keitsveranstaltung für das Wochen-
ende Samstag und Sonntag, 1. und 
2. September, jeweils von 11 bis 18 
Uhr auf dem Salinenplatz am alten 
Rathaus. Zum Schutz der Besucher 
wird wieder ein Zelt aufgebaut. 
Angeboten werden Kaffee und Ku-
chen, Waffeln, Bratwurst, Rollbraten, 
Erbsensuppe, Bier vom Fass und 
verschiedene Kaltgetränke. Der Erlös 
der Veranstaltung ist für die Sozial-
arbeit des Ortsvereines bestimmt. 
Bürger und Gäste sind herzlich zum 
Besuch der Veranstaltung eingela-
den. Die Veranstalter danken schon 
jetzt für die Unterstützung. Nicht 
zuletzt: Kuchenspenden werden  
gerne angenommen, teilt Ortsver-
einsvorsitzende Hedwig Fuchs mit. 

Radfahrverein Germania:
Bratfest am
22. September
Bad Orb. Der Vorstand des Rad-
fahrvereins Germania lädt seine 
Mitglieder und Freunde des Radfah-
rervereins zum Bratfest am Samstag, 
22. September, auf der RVG-Wiese 
ein. Abgabe der Beffstecker ist von 
9 bis 10 Uhr im Haus der Vereine, 
Quanzstraße. Gebraten wird auf der 
RVG-Wiese am Münsterberg links 
oberhalb der Gaststätte „Panora-
ma“. Die Zufahrt ist ausgeschildert. 
Ausgabe der Beffstecker ca. 13 Uhr. 
Kostenbeitrag pro Person zwei Euro 
inkl. Wasserweck. 
Teller, Besteck und Gläser sind mit-
zubringen. Für Getränke ist gesorgt.
Der Vorstand: „Wir würden uns freu-
en, Sie auf der RVG-Wiese begrüßen 
zu dürfen“.

Kammersänger
Carlos Krause
(Gesamtleitung

und Regie)

Prof. Dr. Karin 
Metzler-Müller

(Vorsitzende des 
Fördervereins)

Gerhard Heim
Wirtschaftsprüfer 
und Steuerberater
(Vorsitzender des 

Kuratoriums)

bedankt sich ganz herzlich bei allen Sponsoren
- einschließlich der zahlreichen „Quartiergeber“ -,

und „helfenden Hände”, die die 26. Opernakademie mit der 
Inszenierung der Oper „Die lustigen Weiber von Windsor“ 

(Otto Nicolai) ermöglicht haben.
Besonderer Dank gilt dem Service und dem wunderbaren 

Ambiente, das die Konditorei Kowalski in und vor der 
Konzerthalle geschaffen hat.

Wir freuen uns, Sie anlässlich der 27. Opernakademie 
Mitte August 2013 bei „Hänsel und Gretel“ (Humperdinck) - 

passend zum Brüder-Grimm-Jahr in Hessen - begrüßen zu können.

Der Verein der
Freunde und Förderer 
der Opernakademie

Bad Orb e. V.

Bad Orb. Als Meilenstein ging die 
Eröffnung der ersten „Soolbadean-
stalt“ des Heilbadgründers Franz-
Leopold-Koch im Jahr 1837 in die 
Geschichte der Stadt Orb ein. Damit 
begann die Nutzung der Sole zu 
Heilzwecken und die Grundlage für 
das Heilbad war geschaffen.
Der Bad Orber Geschichts- und 
Heimatverein würdigt die 175jährige 
Heilbadgeschichte mit einem kleinen 
aber feinen Museumsfest und lädt 
dazu Bürger und Gäste herzlich ein.
Am Sonntag, 23. September, 11 Uhr, 
wird das Fest in der Heilbadabteilung 
des Museums eröffnet. Anschließend 
beginnt der Festbetrieb mit Speis und 
Trank, umrahmt von musikalischer 
Unterhaltungsmusik des Duos „Saite 
an Saite“. Eine Kaffeetafel mit Orber 
Kuchen und Torten schließt sich naht-
los an. Bei gutem Wetter bewirtet 
der Verein die Gäste im historischen 
Burghof, doch auch im schönen 
Ambiente des Vortragssaales im 
Haus des Gastes sind die Tische 
gedeckt, so dass der Festbetrieb bei 
jedem Wetter gesichert ist. Selbst-
verständlich steht die Geschichte der 
Stadt im Mittelpunkt des kulturellen 
Angebotes. Mit der Burggeschichte 
beginnt der Reigen der Führungen 
um 14 Uhr. Zur Führung mit dem 
Thema „Orber Notzeit“ wird um 
15 Uhr eingeladen, danach stehen 
die Lebenserinnerungen des Heil-
badgründers Franz Leopold Kochs 
in der Abteilung „Geschichte des 
Heilbades“ im Mittelpunkt. Passend 

hierzu wird die Heilquellengruppe im 
Museum die besondere Heilkraft der 
Orber Martinusquelle anpreisen und 
Kostproben anbieten. 
Besonders empfohlen wird ein Histo-
rischer Flohmarkt, bei dem Raritäten 
aus früheren Zeiten angeboten wer-
den. Der Erlös aus dem Verkauf der 
Gegenstände wie auch der gesamte 
Reinerlös des Festes kommt dem Mu-
seum zugute, da die vierte Abteilung 
- Salinengeschichte - noch einiger 
Ergänzungen bedarf: „Verbringen Sie 
mit uns einen unterhaltsamen Tag im 
idyllischen Ambiente der historischen 
Burg Orbaha“, lädt der Bad Orber 
Geschichts- und Heimatverein ein.

Jahrgang 1940:
Treffen am 4. 9.
im „Kärrners“
Bad Orb. Das nächste Treffen des 
„Jahrgangs 1940“ ist am Dienstag, 
4. September, diesmal schon um 
19 Uhr im „Kärrners“. Das Bratfest 
ist für Donnerstag, 13. September, 
auf Gerhard‘s Wiese geplant. An-
meldungen sind unbedingt bis zum 
Freitag, 7. September, bei Betty 
(Tel.: 3139) erforderlich, damit die 
Beefsteaks gemeinsam bestellt wer-
den können. Bei schlechtem Wetter 
wird der Termin verschoben und es 
erfolgt ein Rundruf per Telefon.

Erneut ein voller Erfolg war die Orber 
Kerb. Drei Tage Dauerbesetzung im 
Zelt, gleich, ob draußen die Sonne 
schien oder es teilweise (Sonntag) 
Bindfäden regne-
te und der Wind 
blies. Schwerer 
hatten es die Ge-
schäftsleute und 
Standbetreiber, 
denen das Wetter 
teilweise einen 
Strich durch die 
(teure) Rechnung 
machte. Titel: ez
Zeit für ein Be-
kenntnis. Ich bin 
käuflich. Ich war käuflich und ich 
werde es immer sein. Wie das? Nach 
der Produktion dieses „Blättche“ 
schnürte ich meine Laufschuhe und 
begab mich wieder auf meine Lieb-
lings-Laufstrecke. Urlauberweg, wei-
ter bis kurz unterhalb des Jagdhaus 
Horst, hoch zum Horst, Bieberhöhe, 
Bieberer Hütte, Haberstal, Dusche. 
Ein Spätsommertag und beginnende 
Dämmerung. Der Lauf durch den 
Wald wie zu jeder Jahreszeit ein 
Erlebnis. Ein Meer aus Eindrücken, 
Gerüchen, Erlebnissen. Umwerfende 
Bilder der untergehenden Sonne zwi-
schen Bäumen und Sträuchern hin-
durch, ein Hase, eine Blindschleiche, 
Grillen auf einer Waldwiese. Das, 
verehrte Leser, ist Käuflichkeit. Wenn 
ich mir bei diesem Anblick vorstelle, 
was hier demnächst droht, dann wird 
mir schlecht. Unseren Wald fällen für 
die Öko-Bilanz? Was für ein Wahn-
sinn. Und immer wieder die Frage: 
Wer kann das wirklich wollen und 
zulassen? Für eine „handvoll Dol-
lar“? Dafür, dass sich das wirbelnde 
Dutzend (plus den „Geschenken“ 
aus der Nachbarschaft) im ersten 
Jahrzehnt letztendlich nur dafür 
dreht, um beispielsweise die Kosten 
für unser neues Gewerbegebiet an 
der Eisernen Hand auszugleichen 
(demnächst über drei Millionen 
Euro Rückzahlung). Wir haben eine 
„Wirtschaftsförderung“ im Rathaus. 
Was sagt die dazu? Geschäfte 
schließen weiter ohne Ende, das Ge-
werbegebiet bricht uns das Genick 
und zum Ausgleich vernichten wir 
unseren Wald, die Basis für unseren 
Erholungsort? Wo bewegen sich die 
entsprechenden Ämter im Rathaus? 
Wer macht sich hier Gedanken 
über Energie-Alternativen und den 
angedrohten Schaden? Herrscht 
hier Maulkorb-Atmosphäre oder 
schlichtweg Desinteresse?
Sprachlos, Ihr Ralf Baumgarten
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Anzeigenschluß für das „Bad Orber Blättche“:
Immer fReITAGS vor erscheinen, „Nachzügler“ bis montags, 11 
Uhr, über Tel. (3405), fax (3495) oder eMail (info@printhouse24.de)

Bad Orb. „Die Schlafzimmerbil-
der unserer (Groß-) Eltern“: Unter 
diesem Titel hat der Leiter des 
Ausstellungshauses und Mitglied 
im Geschichtsverein, Ulrich Freund, 
Schlafzimmerbilder aus Bad Orb zu 
einer Übersicht zusammengestellt 
und dazu Geschichten gesammelt, 
die ihm die Leute zu den Bildern 
erzählt haben. Bevor die Bilder alle 
wieder zurückgegeben werden, 
will der Geschichtsverein seine 
Mitglieder zu einem gemeinsamen 
Besuch anregen. Das Haus ist nicht 
allzu groß und damit auch noch Ge-
spräche stattfinden können, wurden 
zwei Termine vereinbart, die eine 
„Führung im Dialog“ ermöglichen, 
denn Ulrich Freund sammelt weiter 
Geschichten, die im Zusammen-
hang mit den Bildern stehen. 
Der erste Termin ist Donnerstag, 
6. September, um 19 Uhr. Da ein 

Geschichtsverein besucht Ausstellungshaus
frommes und frivoles, engel und elfen

Teil der Ausstellung im dritten Stock 
untergebracht ist, ist an diesem 
Termin auch der Obertorturm in die 
Führung mit eingeschlossen.
Der zweite Termin ist am Mon-
tag, 10. September, ebenfalls 
um 19 Uhr. Die Führung wird im 
Ausstellungshaus beginnen, um 
19.45 Uhr geht es dann weiter zum 
Stadtmuseum, um dort die Abtei-
lung Volkskunst und Volksfrömmig-
keit einzubeziehen. Es ergeben sich 
dadurch weitere interessante Ver-
gleichsmöglichkeiten. Treffpunkt zu 
beiden Terminen ist direkt am Aus-
stellungshaus. Möglichkeiten zum 
Sitzen sind hinreichend vorhanden. 
Gleichzeitig wird hiermit auch 
bekannt gegeben, dass am Sonn-
tag, 23. September, wegen des 
Museumsfestes die Ausstellung im 
Ausstellungshaus am Obertor ge-
schlossen bleibt.
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Ein katastrophales Bild illegaler Müllablagerung bot sich kürzlich vor den 
Kleider- und Altglascontainern am Standort eines Einkaufsmarktes in der 
Gewerbestraße. Nicht nur Sperrmüll und Restmüll sondern auch verdorbene 
Nahrungsmittel befanden sich unter dem abgelagerten Unrat. Mitarbeiter 
des städtischen Betriebshofes brachten die Sache umgehend wieder ins 
Reine und wendeten damit weitere Gefahren ab. Der Aufwand des Ein-
sammelns und der ordnungsgemäßen Entsorgung wilder Ablagerungen 
verursacht alljährlich erhebliche Kosten bei der Stadt, ganz abgesehen von 
den Gefahren und dem unschönen Anblick, die von solchen Müllablage-
rungen ausgehen. Die Stadtverwal-
tung weist wiederholt darauf hin, 
dass ordnungswidrig handelt, wer 
Abfälle illegal ablagert und richtet 
den Appell an alle Bürger, Abfälle 
und Wertstoffe richtig zu trennen und 
vorschriftsmäßig zu entsorgen. Auch 
die Müllbehälter im öffentlichen 
Verkehrsraum dienen nicht dazu, Ab-
fälle aus Haushalten aufzunehmen. 
Wer Abfälle aus Haushaltungen in 
die in den Grünanlagen und auf 
öffentlichen Plätzen aufgestellten 
Müllbehälter einwirft, handelt nicht 
gesetzeskonform und muss mit Kon-
sequenzen rechnen. Auf dem an alle 
Haushalte verteilten Müllkalender 
sind die Entsorgungsmöglichkeiten 
sowie Abgabestellen und deren Öff-
nungszeiten genannt. Für Auskünfte 
steht die Stadtverwaltung gerne zur 
Verfügung. Bürgerinnen und Bürger 
der Kurstadt werden gebeten, die 
Stadtverwaltung, Stefan Schreiber, 
Tel. 06052-86121, über illegale 
Abfallablagerungen sowie mögliche 
Verursacher zu informieren. Nur 
wenn diese ermittelt werden, kön-
nen die Kosten der Beseitigung von 
der Allgemeinheit abgewendet und 
durch Ahndung einer Wiederholung 
vorgebeugt werden.

Müllablagerung auf
Kosten der Allgemeinheit

TV-Bratfest am
2. September 
Bad Orb. Das traditionelle Bratfest 
des Turnvereins findet am Sonntag, 
2. September, auf der Turnerwiese an 
den „Drei Birken“ statt. Abgabe der 
selbstgemachten Beffsteaks ist auf 
der Turnerwiese von 9 bis 10 Uhr. 
Die fertigen Beffsteaks werden um 
ca. 13 Uhr auf der Turnerwiese aus-
gegeben. Brötchen und Wasserweck 
können käuflich erworben werden. 
Ab morgens, 7 Uhr, wird das Feuer 
entzündet. Später wird dann das 
Frühstück mit Blut- und Leberwurst 
eingenommen - der Frühschoppen 
darf natürlich auch nicht fehlen. Die 
Organisation des Bratfestes liegt in 
den Händen der Handballabteilung 
des Turnvereins. Der Vorstand des 
Turnvereins lädt alle seine Mitglieder 
und Freunde recht herzlich zu dieser 
Veranstaltung ein.

Stadtmuseum in der historischen Burg Orbaha 
Am 9. September freier eintritt
Bad Orb. Mit dem renovierten Palas 
der Burg Orbaha besitzt Bad Orb ein 
Denkmal mit einer über tausendjäh-
rigen Geschichte. Erstmals erwähnt 
wurde die Burg in einer Urkunde 
König Heinrichs IV, der Orbaha cum 
castro dem Erzbistum Mainz schenk-
te. Anhand der Urkunde wissen wir, 
dass das Gebäude mindestens seit 
1064 besteht. In späteren Mainzer 
Urkunden ist die Burg Orbaha mehr-
fach erwähnt. Sie war Amtssitz von 
Beamten des Erzstifts und wurde ad-
ligen Rittern als Burglehen verliehen 
sowie mehrfach verpfändet. Nach 
verschiedenen Nutzungen in den 
vergangenen Jahrhunderten wurde 
das Museum schrittweise in der Zeit 
zwischen 1989 und 1995 im reno-
vierten Palas der Burg eingerichtet. 
Der wertvolle Naturstoff „Holz“ steht 

in diesem Jahr im Fokus am Tag 
des offenen Denkmals in Hessen. 
Auch in unserer Stadt kam diesem 
Naturstoff eine außergewöhnlich 
hohe Bedeutung zu. Holz, das der 
Stadtwald ausreichend hergab, 
war für die Landesherrschaft ein 
interessanter Wirtschaftsfaktor. Holz 
wurde in Orb in hohem Maße für 
die Salzgewinnung, den Salinenbau 
und als Brennstoff für die Sudpfan-
nen, benötigt. Insbesondere in der 
anspruchsvollen Handwerkskunst 
des Bauens der Gradierwerke zeich-
neten sich die Orber Zimmerleute 
aus. Rund 800 Jahre lang war die 
Salzgewinnung die bedeutendste 
Erwerbsquelle für die Bewohner un-
serer Stadt, bis vor 175 Jahren durch 
Franz Leopold Koch die Wende hin 
zum Heilbad erfolgte.
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Senioren-Zentrum
63619 Bad Orb

Tel.: 06052/84-0 • Fax: 84-260

Professionelle Pflege
im Heim ...

Dauerpflege (im EZ od. DZ):
Mtl. Eigenanteil (Pflegestufe 1)

ab 1.290,00 EURO

Kurzzeitpflege (im EZ od. DZ):
Tgl. Eigenanteil (Pflegestufe 1-3)

ab 33,51 EURO

Service-Wohnen (Leistun-
gen frei kombinierbar), z. B. 
Appartment, ca. 25 m², inkl. 
Nebenkosten, hausw. Versor-
gung + Mittagessen, mtl. 

747,- EURO

... günstiger, als Sie denken!

www.residenz-royal.de

Bad Orb, Frankfurter Str. 2 b,
attraktive 2 Zi.-Whg. m. EBK, 
50 m², EUR 330,- + NK + KT
tel. 06181-71051 
oder 06181-48910
ing.buero.bittner@t-online.de

Wir suchen ab sofort für 
unser Hotel an der Therme 

im Bereich 
Housekeeping 

eine/n mitarbeiter/in 
auf 400-Euro-Basis. 

Einstellungstermin: ab sofort.

Bewerbungen bitte an:
Hotel an der Therme Bad Orb

Horststr. 1, 63619 Bad Orb

WOHNUNgSmaRKt

anbauhaus, 160 m2 Wfl., 
Garage, Einstellpl., 2 Bäder, 6 Zi., 
zu vermieten. KM EUR 800,- Tel.: 
06052-928182.

2,5 Zi.-maisonette-Dg-
Whg., ab 1. 8. 2012, Balk., 
EBK, Lift, 82 m2, Kaltmiete EUR 
490,- + EUR 160,- NK in der 
Wohnanlage der Herbstzeitlosen 
am Bennweg 2 zu vermieten. 
Tel.: 06052-928182.

Eigentums-Whg. mit ter-
rasse od. Balk., 80 - 100 m2 
in BO zu kaufen gesucht. Tel.: 
06185-2213.

BO: 1-Zi.-Whg., Bad/WC, ca. 
27 m², EG, anteiliger Abstell-
raum, zu vermieten. Nur an 
Nichtraucher. EUR 150,- zzgl. 
NK (EUR 70,-). Parkmöglichkei-
ten vor dem Haus. Tel.: 0172-
6612032.

BO, oberhalb der toscana 
therme, 2 Zi.-Whg. m. Kochni-
sche, Balk. u. kl. Abstellr., 50 m2, 
günstig zu verm. Tel.: 06052-5500.

Älteres Ehep. sucht wegen 
Hausverkauf 2 1/2 / 3 od. 
4. Zi.-Whg. in BO, Parterre od. 
m. Aufzug, spätestens bis 25. 
Dezember 2012. Tel.: 06059-815.

Lettgenbrunn, schöne, helle 
Räume, 133 m2, Parterre, als 
Büro, Praxis oder Wohnung ge-

eignet, Bad, GWC, EBK, teilbar. 
Tel.: 06059-909310.

BO, 2 Zi.-Whg., 48 m2 m. Bal-
kon + Stellpl., ruhige stadtnahe 
Lage zu verm. Miete EUR 300,- + 
NK + KT. Tel.: 0611-464823.

Suche Wiesengrundstück / 
Streuobstwiese in Bad Orb. 
Tel.: 0172-6743356.

Eigentumswhg. in BO zu 
kaufen gesucht, zw. 60 - 75 
m2. Chiffre: BOB-430-01.

BO, wohnen wie im eigenen 
Haus. Sehr gut geschn. helle 133 
m2 4 Zi.-Whg., gr. Wohnber. mit 
57 m2, offene Kü., gr. Terr. sowie 
2 Balk., 2 Bäder, Laminatfußb., 
Keller + Waschr. Auf Wunsch 
Garage + Abstellpl., Miete EUR 
830,- + EUR 250,- UL + Kt. Tel.: 
069-174788 od. 0177-2586699.

2-3 Zi.-Whg. bis 60 m2 mit 
EBK, Garten o. Balk. und Abstell-
raum. Gerne bis EUR 420,- warm 
in Bad Orb. Tel.: 0175-3384340.

BO, 2 Zi.-Whg., EBK, Bad,  
58 m2, DG, KM EUR 325,- + NK 
+ Kt. Tel.: 06052-6173.

Wunderschöne 3 Zi.-Whg. 
in BO, Kurparkzone, ca. 105 m2 
Wfl., m. gr. Bad/Badewanne u. 
Du., Südbalk., Aufzug, KM EUR 
650,- + NK und schöne 2 Zi.-
Whg., ca. 80 m2 Wfl. m. Südbalk., 
Wohnkü., Speisekammer, EUR 
460,- + NK. Tel.: 0152-08741626.

StELLENmaRKt

Suchen nette, flexible Ver-
käuferin auf EUR 400,- Basis, 
für unseren Back-Shop. Tel.: 
06053-1526.

Ältere Dame sucht nette 
Putzhilfe, ca. 2 x im Monat. 
Tel.: 06052-918155 (AB - ich rufe 
zurück).

SONStIgES

tanzmusiker, akkordeon, 
Keyboard, gesang und 
Programm für Hochzeiten und 
Geburtstage - Stimmung pur! 
Tel.: 06648-7686.

musikschule: Unterricht in 
Gesang, Klarinette, Saxophon, 
Klavier, Keyboard und Akkorde-
on. Tel.: 06052-1646.

Sehr gut erhaltener be-
leuchteter aufsatz, inkl. ge-
schwungener Tür mit bunter 
Glasmalerei, von antiker Holz-
kommode, B 115 cm, H 90 cm, 
T 40 cm. Preis: EUR 100,- Tel.: 
06052-918347.

Ich kaufe Handtaschen, 
Pelze, Silberbest., Mode u. 
Schmuck, Münzen, alte Uhren. 
Gegen Barzahlung u. Abholung. 
Tel.: 0177-5769630.

Walking-Stöcke im Haseltal 
stehen lassen. Belohnung! 
Tel.: 06052-806200.

Sie suchen noch ein 
besonderes Highlight für 

Ihre Feierlichkeiten? 
Feuershows von

www.phoenix-inflammaris.de 
Tel.: 0162-422 79 12.

Bad Orb, 
individuelle 2 Zi.-Whg.
2 Zi./Küche/Bad/EBK -
Laminat, top Zustand, 
ab sofort zu vermieten
67,91 m² Wfl., KM EUR 360,- 
zzgl. UL u. KT. 
Anfragen: tel. 0 60 59-10 79 
Frau Schreiber
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Christlicher Handwerker 
hilft   bei 

verschiedenen arbeiten 
im Haus, Wohnung 

und Garten. 

tel.: 0178 - 211 62 62.

Häuser in Bad Orb
Schluss mit Miete
praktisches Reihenhaus mit 5 Zi., Kü., Bad, WC, Balkon, 
ca. 118 m2 Wfl., 420 m2 Grundstück, Keller, PKW-Platz. ¤ 79.000,-
Platz für die Familie
7 Zi., Kü., 3 Bäder, Terr., Keller, Garten, 630 m2 Grundst. ¤ 95.000,-
Attraktive Stadtlage
4 Zi., Kü., Bad, Südbalk., Hauswirtschaftsr., Keller, PKW-Pl. ¤ 98.000,-
Viel Platz im Haus und Garten
ideal für die große Familie, ca. 210 m2 Wfl., 1.000 m2 Grundst. ¤ 189.000,-
Familie willkommen
6 Zi., Kü. (inkl. EBK), 2 Bäder, Terr., 170 m2 Wfl., Balk., Garten. ¤ 199.000,-
Bungalow / wohnen auf einer Ebene
mit 6 Zi., Kü., 2 Bäder, Terrasse, Balkon, Garage und Garten. ¤ 295.000,-
Auf der Sonnenseite wohnen
1 Fam-Haus mit Appartment, 210 m2 Wfl., top gepfl., BJ. 1994. ¤ 349.000,-

Eigentumswohnungen in Bad Orb
Herrliche Aussicht und Garage
2 Zi-Wo., 65 m2 Wfl., Balkon, Keller, Garage, PKW-Platz. ¤ 59.000,-
Eine ruhige Gartenwohnung
2 Zi-Wo., 59 m2 Wfl., große Terrasse, PKW-Platz. ¤ 74.000,-
Neubauwohnung am Kurpark / Baubeginn!
Am Kurpark, nahe Innenstadt entstehen Komfort-Wohnungen mit Aufzug, 
stufenloser Zugang, ebener Weg zur Innenstadt und Park, 2 große Terrassen.
Sonderwünsche noch möglich. 99 m2 Wfl. ¤ 208.000,-

Vermietungen in Bad Orb 
2 Zi-Wo., 46 m² Wfl., nahe Therme, möbliert, gr. Balkon. ¤ 295,-
2 Zi-Wo., 60 m² Wfl., nahe Innenstadt, Balkon, helles Badezi. ¤ 320,-
2 Zi-Wo., 61 m² Wfl., 1. OG, Innenstadt-Fussgängerzone. ¤ 380,-
2-3 Zi-Wo., 80 m² Wfl., Balkon, herrlich, ruhige Waldrandlage. ¤ 490,-
3 Zi-Wo., 70 m² Wfl., ruhig, Balkon, Garage, EBK. ¤ 550,-
Haus m. 4 Zi., mit Kü. (EBK), 2 Bäder, Freisitz/Garten, Garage. ¤ 670,-
4 Zi-Wo., 150 m² Wfl., 2 Etagen, Innenstadt, Kachelofen, Dachterr. ¤ 695,-
Stilvolle hohe Räume: 4 Zi.-Whg., großzügige 160 m2 Wfl., mit 
Studioraum, 2 Balkone, nahe Park, 2 PKW-Plätze möglich. ¤ 890,-
Atelier-Wohnung / Erstbezug in der Altstadt, ein besonderes 
Schmuckstück, ca. 150 m2 in hochwertiger Bauweise. ¤ 950,-
NEUBAU-ERSTBEZUG, mit Lift, nahe Therme, Saline u. Kurpark. 3 Zi.-
Whg., 115 m2 Wfl., 2 Bäder, gr. Balk., Garage, PKW-Pl., Keller. ¤ 1.020,-
Mietpreise jeweils zzgl. Nebenkosten.

Neubau          ***          Büro- / Praxisflächen          ***         Neubau
Geplanter Neubau/Ärztehaus, in Spitzenlage am Salinenplatz.
Raumgestaltung und Ausstattung nach Wunsch, Einheiten 
von 50 bis 350 m2. PKW-Plätze in Tiefgarage und am Haus.

Burkhard Schmitt
  0 60 52/12 30

Internet: www.AS-Immo bilien.com
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... hier schreibt 

der Leser ...
GNZ, Donnerstag, 16. August, S. 
27, Leserbrief zum Artikel „Helga 
Uhl: Ich habe verstanden“ „Das in 
dem Artikel geschilderte Verständnis 
von Bad Orbs Bürgermeisterin zu 
den Einwänden der Bürger zu Wind-
kraftanlagen ist sehr zu begrüßen. 
Die Bürgermeisterin äußert jedoch, 
dass sie nicht daran glaubt, dass die 
Stadt mit einer Stellungnahme zum 
Landesentwicklungsplan Erfolg haben 
wird, unser Kur- und Tourismusgebiet 
frei von Windkraftanlagen zu halten.
In Bad Orb haben Kur- und Tourismus 
die absolut höchste wirtschaftliche Be-
deutung. Die Orber Bürger erfuhren 
in der Vergangenheit schmerzlich, 
dass die Anzahl der Gäste, deren 
Verweildauer, der Wert der Häuser, 
Wohnungen und Grundstücke exis-
tenziell von den Rahmenbedingungen 
für Kur und Tourismus abhängen. 
In den ersten vier Monaten dieses 
Jahres kamen jedoch wieder 23,7% 
mehr Privatgäste und 6% mehr Kli-
nikgäste nach Bad Orb. Ein positiver 
Trend ist also deutlich zu spüren. 
Eine der wichtigsten Rahmenbe-
dingungen für den Fortgang dieses 
positiven Trends ist die Erhaltung 
unseres unzerstörten Landschaftsbil-
des. Der Blick auf Altstadt, Kurpark 
und dahinterliegendem bewaldeten 
Bergkamm würde durch den Bau 
von 200 m hohen Windkraftanlagen 
unwiederbringlich verunstaltet und 
beschädigt. Aus einer Befragung der 
Gäste im Schwarzwald geht hervor, 
dass ihr Hauptmotiv, diese Gegend zu 
besuchen, die schöne Landschaft ist. 
Eine ähnliche Befragung  für unseren 
Ort existiert nicht, jedoch kann man 
die gleiche Motivation bereits aus 
zufälligen Gesprächen mit unseren 
Gästen entnehmen. Die Verluste bei 
Kur und Tourismus würden in erster 
Linie die Privatwirtschaft treffen, dann 
aber auch den Gemeindesäckel. Es 
besteht also höchste Gefahr, dass 
den erwarteten Einnahmen aus den 
Windkraftanlagen Mindereinnah-
men bei Kur und Tourismus gegen-
überstehen. Zusätzlich hätten wir 
die Riesen-Windräder auf unseren 
schönsten Waldflächen stehen mit 
all ihren gesundheitlichen Risiken. 
Aus diesem Grunde wird von der 
Bürgermeisterin, dem Magistrat und 
den Stadtverordneten erwartet, dass 
sie bei den Überlegungen zum Bau 
von Windkraftanlagen dem Kur- und 
Tourismusstandort in glaubwürdiger 
und nachvollziehbarer Form höchste 
Priorität und Vorrang einräumen. Trotz 
gesetzlicher Priorisierung der Wind-
kraftanlagen, liegt es letztendlich in 
der Entscheidung der Kommunen, ob 
sie auf ihrem Gebiet gebaut werden. 
Ein Herausreden auf übergeordnete 
Vorgaben gilt nicht.“
Heinz Josef Prehler, Bad Orb

Windkraft so weit das Auge reicht 
…?! „Bedurfte es erst einer zum 
Teil emotional geführten Windkraft-
Informationsveranstaltung in der 
Konzerthalle am 13. August, Bad 
Orbs Bürgermeisterin zum aktuellen 
Thema Windkraft zu einem möglichen 
Gesinnungswandel zu bewegen mit 
der Aussage: „Ich habe verstanden!“, 
so sind die Anstrengungen des „Un-
abhängigen Arbeitskreis Erneuerbare 
Energien“, die Bürger von Bad Orb mit 
Zahlen, Fakten und Risiken zu dieser 
Brisanz zu informieren, im bisherigen 
Umfang voll aufgegangen.
Dass der Bürger in Zukunft in einer 
für ihn möglicherweise beeinträch-
tigten Lebenslage nicht nur über 
ökonomische Vorteile, sondern in 

besonderem Maße auch über in 
Frage stehenden gesundheitlichen 
Aspekte eines solchen Projektes 
umfassend informiert zu werden ist, 
sollte selbstverständlich sein und nicht 
dem Wohlwollen einzelner Personen 
unterliegen. Schließlich werden nicht 
nur die betroffenen Bürger in Bad 
Orb und der angrenzenden Umge-
bung für eine unbestimmte Zeit mit 
diesen Riesen in Sicht- und ggf. Hör-
weite leben müssen, sollten die zur 
Diskussion stehenden Pläne eins zu 
eins umgesetzt werden. Nicht zuletzt 
dürfte es der geäußerten Meinung 
der Bürger geschuldet sein, dass die 
Bürgermeisterin, wenn auch erst auf 
nachdrückliches Drängen, sich „mit 
voller Kraft für den Bürgerauftrag 
einsetzen“ und „andere Linien“  prü-
fen will. Hierzu soll u. a. Hessen-Forst 
kontaktiert werden, um eine für alle 
Seiten annehmbare Waldfläche für 
den evtl. Standort der geplanten 
Windräder auszuloten. 
Darüber hinaus sollten auch andere 
umliegenden, betroffenen Gemein-
den mit ihren jeweiligen Vertretern, 
wie von LR Pipa gefordert, ins gemein-
same Boot geholt werden, um dezi-
diert zum Entwurf des Landesentwick-
lungsplans ein Vetorecht hinsichtlich 
der geplanten Errichtung dieser Un-
getüme rechtzeitig zu dokumentieren. 
In einer gemeinschaftlichen Allianz 
dürfte sich eine gebündelte Petition 
gegen ein behördliches Ansinnen 
aussagekräftiger begründen lassen.
Erst nachdem alle möglichen, dem 
ersten Anschein nach vielleicht auch 
unmöglichen Maßnahmen und Ein-
sprüche erschöpft bzw. zu einem 
nicht befriedigenden Ergebnis geführt 
haben, muss noch immer „das Beste“ 
für die Bürger erreicht und im Vorder-
grund stehen. In Folge erst lässt sich 
erkennen, ob der „Bürgerauftrag“ 
verstanden und umgesetzt wurde oder 
nicht.“ edgar Röder, Bad Orb

„Seit zwei Jahren Neubürger in Bad 
Orb, befürchte ich nun, dass diese 
Entscheidung - angesichts der geplan-
ten WKA - falsch gewesen sein könnte.
Ausschlaggebend für einen Zuzug 
nach Bad Orb waren die Faktoren 
Ruhe, Natur, Gesundheits- und Frei-
zeitangebote. Beitragend zur Erhal-
tung und Erweiterung der Infrastruktur 
erhält die Stadt Einkommens- und 
Gewerbesteuer, Grundsteuer, Hun-
desteuer, etc.
Sollten die WKA - wie geplant - reali-
siert werden, sind die meisten Fakto-
ren hinfällig und gegen ein Verbleiben 
in Bad Orb sprechen dann gute (in 
diesem Fall schlechte) Gründe.
Abgesehen von der miserablen op-
tischen Wirkung der WKA auf die 
Kurstadtbewohner und ihre Gäste, 
wird es ein Desaster für die Bad Orber 
Einwohner zur Folge haben, falls sich 
die noch ungeklärten (aber objektiv 
zu befürchtenden) Gesundheitsschä-
den durch anfallenden Infraschall 
auch nur ansatzweise später über 
objektive und wissenschaftliche Stu-
dien belegen lassen und diese in den 
Medien publiziert werden (leider gibt 
es zum heutigen Zeitpunkt mangels 
Erfahrung noch keine gesicherten 
Studienergebnisse). Für negative 
Auswirkungen auf die Kurstadt ge-
nügt sicherlich auch schon der gut 
begründete und schwelende Verdacht 
von zahlreichen Medizinern, dass dies 
so sein könnte.
Gesundheit und Wellness kann dann 
nicht mehr glaubhaft mit unserer Kur-
stadt in Verbindung gebracht werden. 
Der Werteverfall für das Gewerbe und 
die Haus- und Wohnungseigentümer 
wird in hohem Maße stattfinden.
Wer hat dann noch Freude in Bad 

Orb zu leben und wer will dann noch 
Neubürger werden oder als Gast oder 
Kunde hierher kommen? Als schwa-
cher Trost verbleibt aber sicher noch 
für einige Zeit ein überregionales 
touristisches Interesse an der Besich-
tigung und den Auswirkungen von 
falsch geplanten WKA in unmittelba-
rer Nähe zu einem Kur- und Heilbad 
und deren negative Folgen.
Wer kann und will diese Verantwor-
tung für nicht rückbaubare WKA 
gegen den Eintausch von Mehrein-
nahmen in fragwürdiger Höhe von 
750.000,- Euro/anno übernehmen? 
Zu erwartende Mindereinahmen sind 
zudem von diesem zur Diskussion 
stehenden Ausgangswert in Abzug 
zu bringen. Es verbietet sich aber 
eigentlich von selbst, gegen das Wohl 
und die Gesundheit und höchst wahr-
scheinlich auch gegen den Willen der 
meisten Bürger hohe Risiken einzu-
gehen, die ausschließlich mit einer in 
der Höhe ungeklärten Mehreinnahme 
von Gewerbesteuern begründet wird.
Ich hoffe, dass die Entscheidungsträ-
ger zum Wohl der Bürger handeln und 
die WKA im Zusammenwirken mit den 
umliegenden Gemeinden nur deutlich 
weiter entfernt vom Stadtgebiet. Der 
geplante Abstand von teilweise nur 
1.000 m zu den Kliniken und Wohn-
häusern ist dabei absolut zu gering.
Falls das im anstehenden Verfahren 
zur Errichtung der WKA (das neutral, 
transparent, fachkundig und ergeb-
nisoffen durchzuführen ist) nicht 
erkennbar wird, sind alle Bürger auf-
gerufen, sich über die Sachverhalte 
intensiv zu informieren und danach 
vom Magistrat der Stadt einen Ent-
scheidungsprozess einzufordern, an 
dem sie als Bürger ergebniswirksam 
beteiligt und gehört werden.
Günter Dippel, Bad Orb

Antwort auf Interview von Bür-
germeisterin Helga Uhl, GNZ 
vom 18. August „Am Montag, 13. 
August, erklärte die Bürgermeisterin 
während der Informationsveranstal-
tung der Stadt Bad Orb zur „Vorstel-
lung der Windkraftsituation“ nach 
den vielen kritischen Beiträgen, sie 
wolle nach einer Lösung suchen, mit 
dem Hessen-Forst reden und den 
einen Standort suchen, der unserem 
Anliegen gerecht werde.
Nun steht zu lesen, dass Frau Uhl an 
ihrer Positionierung der zwölf Wind-
räder auf dem Pfarrküppel festhält. 
Sie stellt sich mit Sicherheit gegen 
die Mehrheit der Orber Bürger. Sie 
wertet das kaum bewohnte Haseltal 
als unberührte Natur - mit Recht - als 
schützenswert. Das Orbtal - hier 
wohnen die meisten Bürger - mit 
seinen Sanatorien, Hotels und Pri-
vatpensionen sowie den einmaligen 
Freizeiteinrichtungen wie Natur- und 
Thermalbad, Tennisplätze, Barfuß-
Pfad, den 100-jährigen Kurpark, 
den Wildpark und der Flugzone des 
Rotmilans hält sie für weniger schüt-
zenswert. Was werden die Menschen 
zu diesem Ansatz denken...
Das kann, trotz all unserer vorge-
brachten Argumente gegen den 
vorgesehenen Standort der zwölf 
WKA, nicht Ihr Ernst sein, Frau Bür-
germeisterin!
Die Bürger werden sich wehren, eine 
Bürgerbefragung mit dem Titel „Bür-
ger, wollt ihr das?“ wird der nächste 
Schritt sein. Ihr Angebot, mit dem 
Hessenforst zu reden, war wohl nur 
OPIUM fürs Volk!?“
Anne und Jürgen Rack, Bad Orb

Der Worte sind genug gewech-
selt... „Vorab: Wir sind seit Dezember 
2011 Bürger dieser Stadt. Wir haben 
uns nochmals umorientiert, weil es 

hier ruhig und schön ist, es genügend 
kulturelle und sportliche Freizeitange-
bote gibt und die Infrastruktur noch 
stimmt.
Nun, „vom Regen in die Traufe?“
Mit völligem Unverständnis haben wir 
vernommen, dass künftig die Land-
schaft verschandelt, die Gesundheit 
beeinträchtigt wird, und der ganze 
Südwest-Höhenzug z.T. unzugänglich 
werden soll. Die inzwischen gewon-
nene Erkenntnis durch Teilnahme an 
- der öffentlichen Stadtverordneten-
sitzung am 26. Juni 2012; des Info-
Abends der Stadt am 13. August und 
die Waldbegehung am 22. August 
- ist: Die Verantwortlichen - auf Zeit 
gewählte Vertreter der Bürger - sind zu 
keinem Kurswechsel bereit. Mit z.T. an 
Schizophrenie grenzenden Argumen-
ten wurde sich bereits vorfestgelegt. 
Bei der Abstimmung am 26. Juni 
über den Rettungsschirm, er enthält 
die ominösen 700.000,- Euro für 
den Erlös aus den WKAs, waren alle 
Abgeordneten dafür (ein Fraktions-
sprecher mit besonders windungsrei-
cher Rhetorik („Salto rückwärts, Rolle 
vorwärts“)). Jedoch, gegen Windräder 
angrenzender Gemeinden hob man 
ebenso gemeinsam die Hand. Zu den 
angeführten Schulden der Vorgänger, 
sie werden mit Begründung für das 
Aufstellen der Windräder genannt, 
stellt sich mir die Frage, wie viele die-
ser Abgeordneten sind derzeit noch im 
Parlament? Können diese heute keine 
Fehlentscheidungen treffen?
Außerdem steht dem „Gewinn“ von 
700.000,- Euro, außer angedrohten 
großen Steuererhöhungen, keine 
Gegenrechnung in Zahlen gegenüber. 
Des weiteren werden den Bürgern 
politische Vorgaben mit den Schlag-
worten „...nicht OB sondern WIE...“ 
als gottgegeben serviert. Dazu der 
Bundesumweltminister, im aktuellen 
Zehn-Punkte-Programm „...Bürger-
beteiligung bei Großprojekten...! und 
das funktioniert, wie „Stuttgart 21“ 
gezeigt hat. 
An der Informationsveranstaltung 
am 8. August wurden überzeugend 
wirtschaftliche, landschaftsschädi-
gende und insbesondere medizinische 
Nachteile sachlich und kompetent 
vorgetragen. Städtische Parlamen-
tarier beteiligen sich nicht (wenn 
überhaupt anwesend). Gebetsmüh-
lenartig - wortgleich wurden in der 
Info-Veranstaltung am 13. August von 
der Bürgermeisterin die Argumente für 
WKA vorgetragen. Fast peinlich wirkte 
die Projektdarstellung von JUWI. 
Bilddarstellungen, wie die Orber Hö-
henzüge aussehen würden, blieben 
in Erklärungsversuchen stecken, aber 
die Begründung, dass die WKA ein 
Event in Orb werden könne, war die 
Lachnummer. Nachdem die Bürger-
meisterin in der anschließenden Aus-
sprache den Event (mit Elektrorädern 
in den Windpark) nochmals einbrach-
te, zweifle ich an einer kompetenten 
Amtsführung. Als noch während der 
Diskussion der Stadtverordnetenvor-
steher plötzlich das baldige Ende der 
Veranstaltung ankündigte, konnte ich 
nur an „Arroganz der Macht“ denken.
Die Waldbegehung am 22. August 
veranschaulichte deutlich die Zerstö-
rung des Waldes auf dem gesamten 
Süd-West-Höhenrücken von Bad Orb.
Nach diesen Erkenntnissen appellie-
re ich an die Bürger, Parteifreunde 
und Genossen, Geschäftsleute und 
Gewerbetreibende als auch die Ins-
titutionen, wie Schulen und Kurein-
richtungen, nach Math. 5.37 „Euere 
Rede sei ja, ja, nein, nein...“ beziehen 
Sie öffentlich Stellung zu „Orb ohne 
sichtbare Windräder“!
...Lasst uns endlich Taten sehen.“
ernst Streck, Bad Orb
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Jutta Albert-Walz, Yogalehrerin BDY/EYU
Stefan Schöttler, Yogalehrer KHYF

Gruppen- und Einzelunterricht in der Tradition von Krishnamacharya
Wo: König-Ludwig-Stiftung, Frankfurter Str. 2

Yoga, ein Weg...  

Tel.: 06052-1313 * Email: jutta-albert-walz.yoga@gmx.de
Tel.: 0 60 52-92 82 61 * st-schoettler@t-online.de

Die Sommerpause ist zu Ende.
Montag, 10. 9.: 10 bis 11 Uhr
 19.30 bis 20.45 Uhr
Mittwoch, 12. 9.: 19 bis 20 Uhr
Donnerstag, 13. 9.: 18 bis 19 Uhr (Yoga für Senioren)
 19.30 bis 20.45 Uhr
Um Anmeldung wird gebeten.

Das InfoMobil der Metall- und Elektroindustrie machte Halt 
an der Kreisrealschule: Ein besonderes berufsorientierendes Angebot 
konnte die Kreisrealschule den Schülerinnen und Schülern der Jahrgangsstu-
fen 8 und 9 bieten. Im InfoMobil erleben sie Technik in vielfältiger Form. Sie 
können sich über Berufe aus dem Bereich der Metall- und Elektroindustrie 
informieren und einige der Aufgaben praktisch erproben. An Bord des Bus-
ses befindet sich unter anderem eine CNC-Maschine, die die Teilnehmer/
innen bedienen lernen und mit der sie ein einfaches Werkstück herstellen. 
Ausgestellt sind weiterhin ein Zahnradgetriebe und ein Motor-Generator, an 
denen praktisch experimentiert werden darf. Darüber hinaus sind Informa-
tionen über Branchen, Produkte und das Bewerbungsverfahren multimedial 
aufbereitet. Die beiden Berater Engin Öztürk und Frank Schütte führen die 
Schülerinnen und Schüler in das Thema ein und erklären die Bedienung der 
technischen Geräte. Es werden zahlreiche Informationen in gedruckter Form 
und als Software bereitgehalten, die den Schülerinnen und Schülern der 
Kreisrealschule auch nach dem Auf-
enthalt des InfoMobils zur Verfügung 
stehen und für die Berufsorientierung 
genutzt werden können.

... Personalien ...
M a r i o n 
Prasch feier-
te 25-jähriges 
D iens t j ub i -
läum: 1987 
h a t t e  d i e 
Jubilarin als 
Reinigungs-
kraft bei der 
Stadt Bad Orb 
ihren Dienst 
a u f g e n o m -
men .  Haus 
des  Gas tes 
und Museum 
im Burggebäude, Anlaufpunkt für 
viele Bürger und Gäste, wurden zum 
Wirkungsfeld von Marion Prasch. 
Schon bald kamen Vertretungsar-
beiten in weiteren Bereichen hinzu 
und aus der anfänglichen Teilzeit 
wurde eine Vollzeitarbeitsstelle. 
„Ob Kläranlage, Lesehalle im Kur-
park, Haus der Vereine, Feuerwa-
che, Kindertagesstätten, Rathaus 
oder die öffentlichen WC-Anlagen, 
jederzeit wurde Marion Prasch 
den hohen Anforderungen, die die 
Kurstadt an die Pflege ihrer öffentli-
chen Einrichtungen stellt, gerecht,“ 
lobte Bürgermeisterin Helga Uhl 
und überreichte zum Zeichen des 
Dankes Urkunde und Blumen. Für 
die Erledigung aller Arbeiten mit 
„Sieben-Tage-Einsatzbereitschaft 
und zur vollsten Zufriedenheit“ 
dankte auch Manfred Walter, Leiter 
des derzeit für die Reinigungskräfte 
verantwortlichen Eigenbetriebes 
„Kommunale Dienste der Stadt Bad 
Orb“ und gratulierte der Jubilarin. 
Im Namen des Personalrates dankte 
Regina Imming für die gute Zusam-
menarbeit und wünschte weiter viel 
Leichtigkeit und Schwung für die 
kommenden Jahre.

freitag, 14. September:
Rennen just for fun
Bad Orb. Am Freitag, 14. Sep-
bember, fällt der Startschuss: Der 
Firmenlauf der Engel AG geht als 
Eröffnungsevent der VR Bank Spes-
sartchallenge in die nächste Runde. 
Das Event für Firmen hat über die 
Jahre schon viele Läufer und Fans 
begeistern können und so sollen 
auch in diesem Jahr wieder alle 
Rekorde gebrochen werden.
Vier Läufer bilden ein Team und be-
wältigen jeweils in Zweiergruppen 
abwechselnd zweimal die Laufstre-
cke durch den Kurpark von ca.1,6 
km. Start und Ziel werden sich wie 
im vorhergegangenen Jahr mitten 
im Kurpark an der Konzerthalle 
befinden.

Geehrt wird das schnellste Team, 
aber nicht nur das: Wie der Name 
schon sagt, stehen beim „Engel’s 
Run4Fun“ Spaß und Vergnügen im 
Vordergrund. Preise gibt es auch für 
das älteste Laufteam, das schönste 
Staffelholz und das verrückteste 
Kostüm. Unterstützt wird der Fir-
menlauf mit tollen Preispaketen 
vom Hauptsponsor Toskana Therme. 
Damit der Spaß nach dem Lauf nicht 
endet, wird es eine After-Run-Party 
geben. Mit Musik und verschiede-
nen Performances sowie Essen und 
Trinken wird gemeinsam gefeiert 
und der Abend in toller Atmosphäre 
ausklingen – als Highlight tritt mit 
der Band LIKE THIS! erstmals eine 
Live-Gruppe auf. Das Rahmen-
programm wird abgerundet durch 
einen rasanten Auftritt der Zumba-
Gruppe um Sylvia Will.
Anmeldungen zum Firmenlauf sind 
unter www.engelsrun4fun.de mög-
lich – zudem gibt es Infos, Bilder und 
Neuigkeiten auf facebook.
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Bad Orb. Nach der schönen Wan-
derung letztes Jahr zur Fleisch-
mannhütte war es der Wunsch der 
TV-Senioren auch dieses Jahr eine 
Wanderung im Stadtwald durchzu-
führen.  Also wurde  lange im Voraus 
geplant und der Termin festgelegt: 
am Montag 20. August, sollte eine 
Wanderung, wieder mit unserem 
Stadtförster Armin Desch, ins Hasel-
tal stattfinden.
Und dann:  Die Medien berichteten 
schon ausführlich: Deutschland er-
lebt eine Hitzewelle mit Jahreshöchst-
Temperaturen. Wettervorhersagen 
und das Internet wurden studiert. 
Auch am Montag sollte es heiß wer-
den, vielleicht etwas kühler als die 

Tage davor. Was tun? Absagen oder 
Durchführen? Expertenmeinungen 
von Haselbewohnern wurden ein-
geholt. Kurze Antwort unseres TV-
Vorsitzenden Dieter Engel: „Da könnt 
ihr wandern, da ist es nicht so heiß“ 
Schnell noch einen Brief schreiben, 
dass die Veranstaltung stattfindet. 
Keiner, der nicht gut zu Fuß ist, muss 
zu Hause bleiben. Vom Busbahnhof  
bis Parkplatz Haselruhe wurde mit 
dem Bus gefahren. Für Gehbehin-
derte gab es einen Pendelverkehr von 
der Gaststätte zum eigentlichen Ziel, 
der Hütte am Angelteich. 
Angekommen „in der Hasel“, hier 
kurze Stärkung mit dem am Sonn-
tag noch schnell gekochten Tee und 
los ging es zur Kneippanlage. Hier  
wurde eifrig und ausdauernd, nach 

Kneipp‘scher Regel, im sehr kalten 
Wasser getreten  und die Unterarme 
gekühlt. Der weitere Weg zur Hütte 
lief sich dann schon fast von alleine. 
Dort hatten schon Helfer Tische und 
Bänke bereitgestellt. Es wurden  ge-
kühlte Getränke gereicht und dazu 
das allseits beliebte Gebäck von  
Michael Kowalski. Die Temperaturen 
waren, im Vergleich zu denen am  
Busbahnhof, um einige Grad nied-
riger und damit angenehm. Wieder 
gab es interessante Informationen 
von Armin Desch zu Wildschweinen, 
Rehwild  und anderen Waldbewoh-
nern und die Bewirtschaftung des 
Waldes selbst. Keinem fiel auf, wie 
schnell die Zeit verging. Gegen 17 
Uhr kam wieder der Bus und nahm 
alle zurück mit in die Stadt. Fazit  
dieses Nachmittags: Trotz Hitze, 
während der Hundstage, ein schö-
ner, harmonischer Nachmittag im 
schönen Haseltal, eines der schöns-
ten Täler im Spessart.  Bad Orb kann 
dankbar für ein solches Kleinod in 
seiner Gemarkung sein. Nächster 
Termin: Bratfest, Sonntag, 2. Sep-
tember, ab 14 Uhr, Turnerwiese.

Trotz Sommerhitze:
TV-Senioren laufen im Haseltal

Versorgung während 
Ihres Urlaubs? 
Wir sind 
für Sie da!

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

TSV Kassel: frauenfußball
eintracht und
Corinna Schmitt
Biebergemünd. Am Samstag, 1. 
September, starteten die TSV-Mädels 
mit einem Heimspiel in die Saison 
2012/2013. Gegner im ersten Derby 
ist die zweite Mannschaft des BSC 
Spielberg. Die Kasseler freuen sich 
besonders auf die Wiederkehr der 
langjährigen Co-Trainerin Corinna 
Schmitt. Zwei Herzen schlagen in 
Connys Brust: doch wer sie kennt, 
dem ist klar: Es juckt in den Füßen 
und Conny wird auch spielen. Die 
treuen Fans können sich somit wohl 
auf packende Duelle zwischen den 
TSV-Mädels und ihrer ehemaligen 
Trainerin freuen. Spielbeginn ist um 
17.30 Uhr. Ein weiteres Highlight 
findet als Vorspiel bereit um 14.30 
Uhr statt. Die Mädchenmannschaft 
U-14 von Eintracht Frankfurt kommt 
zu einem Freundschaftsvergleich 
mit der C-Jugend. Da im TSV-Team 
auch sieben Mädchen zum Einsatz 
kommen, hat diese Begegnung ihren 
besonderen Reiz. Freunde des Frau-
en- und Mädchenfußballs werden 
voll auf ihre Kosten kommen. Für 
Speis und Trank ist gesorgt.
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Kammersänger
Carlos Krause
(Gesamtleitung

und Regie)

Prof. Dr. Karin 
Metzler-Müller

(Vorsitzende des 
Fördervereins)

Gerhard Heim
Wirtschaftsprüfer 
und Steuerberater
(Vorsitzender des 

Kuratoriums)

bedankt sich ganz herzlich bei allen Sponsoren
- einschließlich der zahlreichen „Quartiergeber“ -,

und „helfenden Hände”, die die 26. Opernakademie mit der 
Inszenierung der Oper „Die lustigen Weiber von Windsor“ 

(Otto Nicolai) ermöglicht haben.
Besonderer Dank gilt dem Service und dem wunderbaren 

Ambiente, das die Konditorei Kowalski in und vor der 
Konzerthalle geschaffen hat.

Wir freuen uns, Sie anlässlich der 27. Opernakademie 
Mitte August 2013 bei „Hänsel und Gretel“ (Humperdinck) - 

passend zum Brüder-Grimm-Jahr in Hessen - begrüßen zu können.

Der Verein der
Freunde und Förderer 
der Opernakademie

Bad Orb e. V.

TSV Kassel: Jugendfußball
Die eintracht
frankfurt zu Gast
Biebergemünd. Wer einen Hauch 
von Bundesliga atmen möchte, der 
muss am Samstag, 1. September, 
rechtzeitig um 14.30 Uhr im Stadion 
des TSV 08 Kassel - Am Hofacker - 
erscheinen. Die Eintracht Frankfurt 
kommt. Der Jugendabteilung ist es 
gelungen, die Mädchenmannschaft 
(U-14) des Erstbundesligisten für 
einen Freundschaftsvergleich zu ge-
winnen. Gegner ist die C-Jugend, in 
der auch sieben junge Frauen zum 
Einsatz kommen werden. Ab der 
Saison 2012/2013 nimmt erstmals 
eine Mädchenmannschaft des TSV 
am Punktspielbetrieb teil. Dieses 
Spiel hat somit seinen - eigenen - 
ganz besonderen Reiz. Die Jugend-
abteilung des TSV 08 Kassel würde 
sich über tatkräftige Unterstützung 
durch alle fußballbegeisterten 
Freunde des Jugend- und Mädchen-
fußballs recht herzlich freuen. Für 
Speisen und Getränke ist gesorgt. 
Nach dem Spiel besteht noch die 
Möglichkeit zu einem gemütlichen 
Beisammensein, bevor um 17:30 
Uhr die Damenmannschaft gegen 
das Team des BSC Spielberg II zum 
ersten Heimderby dieser Saison 
antritt.

Bis zum 3. September:
Kasperles Reise 
ins Wunderland
Bad Orb. Auf 
dem Festplatz 
ist noch bis zum 
3. September 
Kasperle-The-
ater angesagt. 
„Kasperles Rei-
se ins Wunder-
land“ heißt die 
Aufführung, die 
werktags um 16 
Uhr zu sehen 
ist, sonntags zusätzlich um 11 Uhr. 
Eintritt: Pro Person fünf Euro und 
für jedes Kind eine Portion Popcorn 
und ein Softgetränk gratis. Tel.-Info: 
0177-6530608 (Marlene Liebe). Sie 
verspricht: „Wer sich auf ‚Kasperles 
Reise ins Wunderland‘ begibt, sieht 
mehr als nur die üblichen Possen des 
Spaßmachers. Denn das Stück um die 
Erlebnisse des Kasperle, von Wacht-
meister Schnürstiefel, Hund Wuschel 
und der Waldhexe hat durchaus einen 
pädagogischen Hintergrund. Dabei 
nimmt der Kasperl seinen jungen 
Gästen mehrfach das Versprechen ab, 
niemals mit Fremden mit zu gehen. 
Und auch sonst lässt sich der Kasperle 
bei der Hexenjagd von seinen Besu-
chern unter die Arme greifen.

Klausurteilnehmer unterm „Schutzschirm“, die Bad Orber SPD bevorzugt 
dabei lieber bekannte Größen wie diesen Sonnenschirm, der schütze auch 
vor Regen.

Bad Orb. Die SPD-Fraktion hatte 
kürzlich zu einer Klausurtagung ins 
Café Panorama eingeladen. Bri-
santes Thema war der „Kommunale 
Schutzschirm des Landes Hessen“ 
- auch die Stadt Bad Orb hat den 
Antrag zur Teilnahme am Landes-
programm gestellt. Dieses verspricht 
dem kurstädtischen Haushalt 10,6 
Millionen Euro Entschuldungshilfen. 
Jetzt gilt es, über einen möglichen 
Vertragsabschluss zu beraten, der 
jedoch an weitreichende Verpflich-
tungserklärungen geknüpft ist. Die 
Kurstadt, die seit mehreren Jahren 
ihren Haushalt konsolidiert und 
dabei auf freiwillige Leistungen an 
ihre Bürger längst weitestgehend 
verzichtet, muss zur Teilnahme am 
Schutzschirm noch drastischere 
Konsolidierungsmaßnahmen für 
die nächsten Jahre festschreiben. 
Bis 2020, so fordern die Spitzenver-
bände, müssen pro Kopf 100,- Euro 
jährlich als Ergebnisverbesserung 
im städtischen Haushalt feststehen. 
Ein Katalog von Konsolidierungen, 
die sich unabdingbar in Form von 
Steuererhöhungen, breiten Spar-
maßnahmen sowie Einnahmever-
besserungen, beispielsweise durch 
die Verpachtung von Waldflächen 
für Windkraftanlagen, weiteren Ra-
darüberwachungen ebenso wie in 
gekürzten Zuweisungen für die Bad 
Orb Kur GmbH auswirken würden, 
ist Grundlage, um die Landesmit-
tel zu erreichen. Stefan Noll von 
der städtischen Finanzverwaltung 
informierte zur Haushaltssituation 
und Schuldenentwicklung. Harte 
Verhandlungen sind noch zu führen, 
bevor es zu einer Verpflichtungserklä-
rung kommen könnte, die bis in das 
Jahr 2047 an die Schutzschirmver-
ordnung des  Landes bindet und da-
mit einen langfristigen Eingriff in die 
Autonomie der Kommunen bedeutet, 
so sind sich die Klausurteilnehmer 
einig. Die Bad Orber Fraktionen ar-
beiten bereits in einer gemeinsamen 
Kommission zur Thematik und der 
SPD-Ortsverein verspricht, sich mit 
anderen Ortsvereinen der Region 
zu beraten, auch zum Dilemma der 
steigenden Kreisumlagen, die den 

kommunalen Finanzhaushalt stark 
belasten. Gut gestärkt vom berühmt 
großen „Panorama-Schnitzel“ gingen 
die Genossen am Nachmittag in die 
weiteren Beratungen. In der einge-
schlagenen innovativen Richtung 
werde die SPD weiter beim Thema 
Stadtwald vorangehen, so waren 
sich die Tagungsteilnehmer einig. 
„Zukunft gestalten im Kommunal-
wald“, ein aktuelles gemeinsames 
Thesenpapier des Deutschen Städ-
te- und Gemeindebundes und des 
NABU beweise eine Punktlandung 
der Bad Orber SPD mit ihrer Politik 
für den Stadtwald. Um mit zeitgemä-
ßen Reformen für die nächsten Jahre 
erfolgreich die Bewirtschaftung des 
wertvollen Kommunalgutes weiter zu 
optimieren, werde der SPD-Arbeits-
kreis Stadtwald seine Projektarbeit 
fortführen. Zum Thema Windkraft in 
Bad Orb, so versprechen die Man-
datsträger, werden Entscheidungen  
nur mit Bedacht auf das Gemeinwohl 
und die Gesamtsituation der Kurstadt 
getroffen.

Klausurtagung der Bad Orber SPD:
Schutzschirm, Wald und Windkraft
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Bad Orb / Hanau. Die Ukraine ist 
das Armenhaus Europas - und die 
Karpato-Ukraine blieb das Armen-
haus der Ukraine. Die Menschen 
leben unter erbärmlichen Umständen 
und sind auf Hilfe aus Westeuropa 
dringend angewiesen. 30 Prozent 
der Menschen leben unterhalb des 
Existenzminimums. Die wirtschaftli-
che Lage der Menschen hat sich in 
den letzten Jahren nicht verbessert. 
Durch das Projekt des Lions-Club 
Hanau Schloss Philippsruhe (früher 
Main-Kinzig) wurden in den letzten 
Jahren umfangreiche Hilfsgüter ge-
sammelt und direkt zur Evangelisch-
Reformierten Gemeinde in Munkas 
in der Karpato-Ukraine transportiert 
www.medizinhilfe-karpatoukraine.de 
Dr. Stefanie Keilig, Alice Berg-Ge-
ringswald und Gabriele Matzner vom 
LC Hanau Schloss Philippsruhe rufen 
erneut zur Mithilfe auf  www.lions-
club-hanau-schloss-philippsruhe.de 
. Zum siebten Mal unterstützen die 
Lions-Clubs aus dem Main-Kinzig 
Kreis diese Aktion. 
Beim Lions-Club Bad Orb-Gelnhau-
sen können Sach- oder Geld-Spen-
den abgegeben werden bis Mittwoch 
5. September, bei der Sammelstelle 
in Bad Orb, Shell-Partner Igelmann, 
Gewerbestraße 30, Telefon 06052-
2388, Geschäftszeiten: Mo. - Fr.: 
7.30 - 18 Uhr, Sa.: 8 - 16 Uhr.
Erwünscht sind qualitativ gute sau-
bere Kleidung und Schuhe für Kinder 
und Erwachsene, Bett- und Wollde-
cken, intaktes Spielzeug, Bastelma-
terialien, Stoffe, Garne, Wolle und 
Stricknadeln sowie medizinische Ge-

räte oder Geldbeträge zur Finanzie-
rung der Lkw-Transportkosten. Bitte 
keine Elektrogeräte, keine Hausrats-
artikel, keine Teppiche, keine Möbel 
abgeben, keine medizinischen oder 
orthopädischen Hilfsmittel.
Vom Lions-Club Bad Orb-Geln-
hausen stellen sich - unter Leitung 
des diesjährigen Präsidenten Heinz 
Josef Prehler, des Aktivtätenbe-
auftragten Dieter Hessberger, des 
Schatzmeisters Albert Igelmann und 
des Sekretärs Dr. Jürgen Bluemthal 
- mehrere Clubfreunde und deren 
Damen ehrenamtlich für Sortierung, 
Verpackung und Verladung zur Ver-
fügung. Einige Lions-Freunde werden 
für den Transport von Bad Orb zur 
Verladungsstelle in Hanau sorgen.

Lions-Hilfsgüter-Sammlung bis 5. September
Textil-Spenden für Ukraine benötigt!

Der chor st. martin im Kulturkreis hat dem ehemaligen Kaplan in 
Bad Orb und jetzigen Pfarrer von Eiterfeld und Dechant des Dekanates 
Hünfeld-Geisa, Markus Blümel, einen sonntäglichen Besuch abgestattet und 
dabei unter der Leitung seines Dirigenten Helmuth Smola an der gottes-
dienstlichen Gestaltung in der Pfarrkirche St. Georg in Eiterfeld mitgewirkt. 
Pfarrer Blümel verwies zu Beginn der Messfeier auf seine Verbindungen zum 
Chor und die familiären Bande, die zwischen dem Reiseleiter Hartmann 
und dem Ort Eiterfeld bestehen. Nach Beendigung des Gottesdienstes 
führte er die Chormitglieder und Gäste in einem unterhaltsamen Vortrag 
durch die Geschichte des Gotteshauses, dessen Erbauer auch der Architekt 
der Pfarrkirche in Salmünster und in Johannesberg bei Fulda war. Mittags 
führte die Route in das Werratal hinüber und dort mit den entsprechenden 
Hinweisen auf das Kali-Abbaugebiet und insgesamt fünf Überquerungen 
der ehemaligen Zonengrenze nach Eisenach. Dort wurde das Bach-Haus mit 
seinem Neubau besucht. Weiter ging die Fahrt ins Werratal bis Creuzburg 
mit der ältesten Steinbrücke nördlich der Alpen, die aber seit ca. 30 Jahren 
nur noch für Fußgänger reserviert ist und an deren östlichem Brückenkopf 
die Liboriuskapelle aus dem 15. Jhdt. steht. Nach einem kurzen Aufenthalt 

in der historischen Burganlage der 
Creuzburg, in der die heilige Elisa-
beth nach dem Tod ihres Ehegatten 
Zuflucht gefunden hatte, ging die 
Reise nach der letzten Grenzquerung 
durch den für die meisten Mitfahrer 
unbekannten Ringgau zurück in 
die Heimat. Der Reiseleiter hatte 
sich eine besondere Überraschung 
ausgedacht: Am Bus war sein Name 
zu lesen, da er eine Firma dieses Na-
mens ausfindig gemacht hatte und 
für diesen Tagesausflug gewinnen 
konnte. Am Ende der Fahrt gab es 
die zweite Überraschung mit einer 
Süßigkeit aus Dresden, auf deren 
Verpackung gleichfalls sein Name 
aufgedruckt war. Da seit dem Mittag 
auch das Wetter gnädig gestimmt 
war, konnten die Teilnehmer eine 
insgesamt erlebnisreiche und harmo-
nische Tagesfahrt verbuchen.

Kneipp-Verein I:
Neue Kurse
Bad Orb. Der Kneipp-Verein be-
ginnt im September sein neues 
Kursprogramm. Unter Leitung der 
staatl. gepr. Gymnastiklehrerin Hei-
ke Tischbein findet mittwochs von 
9.45 bis 10.45 Uhr ein neuer Kurs 
Gymnastik für HWS und Schultern 
statt. Beginn am 12. September im 
Altenheim St. Martin.
Übungen für die Hals- und Schulter-
muskulatur helfen gegen Nacken-
schmerzen, Schulterbeschwerden, 
Unwohlgefühl bei Verspannungen. 
Kursgebühr jeweils EUR 85,-, für 
Kneipp-Mitglieder EUR 75,-. Fragen 
und Anmeldungen bei der Refe-
rentin unter 06051-617884. Der 
Kurs wird von den Krankenkassen 
bezuschusst.  

Kneipp-Verein II:
Beckenbodentraining
Bad Orb. „Kurs Beckenbodentrai-
ning“: Dieser vom Kneipp-Verein 
veranstaltete Selbsthilfekurs vermittelt 
ein alltagstaugliches Trainingspro-
gramm für Frauen und Männer. Zu 
empfehlen bei Stressinkontinenz 
und Drangblase, Organsenkung 
der Blase, Darm oder Gebärmutter, 
bei Prostataleiden, usw. Unter der 
Leitung der Physiotherapeutin Kers-
tin Kaufmann-Yu beginnt ein zehn 
Wochen-Kurs am Freitag, 7. Septem-
ber, im Ev. Bildungszentrum, freitags 
von 19 bis 20 Uhr. Kursgebühr EUR 
110,- für Nichtmitglieder, Mitglieder 
des Kneipp-Vereins: EUR 90,-. Der 
Kurs ist von den Krankenkassen bezu-
schusst. Anmeldungen erbeten an die 
Referentin, Telefon 06052-900863.

Jagdpacht: CDU sucht Mehrheit bei den Betroffenen
Ausschuss-Diskussion am 5. September
Bad Orb. Nach der jüngsten Stadt-
verordnetenversammlung wird sich 
der Haupt- und Finanzausschuss 
und der Ausschuss für Städtebau, 
Verkehrsplanung, Umwelt, Stadt-
marketing und Stadtentwicklung 
am Mittwoch, 5. September, mit der 
zukünftigen Waldwirtschaft und der 
Jagdpachtvergabe / Regiejagd ab 
2013 befassen. Die CDU-Fraktion 
begrüßt diese Entscheidung des 
Stadtparlaments, das in seiner Mehr-
heit sachfundierte Argumente über 
die ideologischen Grundgedanken 
der Parteien gestellt hat.
Durch die Beratungen der Angele-
genheit in den Ausschüssen kann 
die bisher oftmals sehr emotional 
geführte Debatte ein Stück weit 
versachlicht werden. Auch kann ver-
sucht werden, eine Lösung zu finden, 
die eine breite Mehrheit, auch in der 
Bevölkerung, mit den Jagdpächtern 
mittragen kann.
Die CDU-Fraktion hat daher bean-
tragt, während den Ausschussbe-
ratungen verschiedene Experten zu 

hören, so zum Beispiel Vertreter der 
Jägerschaft, des Landesjagdverban-
des, Hessen-Forst und des Main-
Kinzig-Kreises. Die CDU-Fraktion 
begrüßt die Benennung weiterer Ex-
perten, die von den beiden anderen 
Fraktionen benannt werden. Beide 
Ausschüsse sollten auf der Basis von 
den anstehenden Stellungnahmen 
der Experten einen Lösungsvorschlag 
für das Parlament erarbeiten. Zur 
Sache schlägt die CDU-Fraktion ein 
Mischmodell aus herkömmlicher und 
sogenannter naturnahen Waldbe-
wirtschaftung vor. Auch im Bereich 
der Bejagung könnte es zu einem 
derartigen Mischmodell, wie es viele 
Experten vorschlagen, aus Regiejagd 
und Jagdverpachtung kommen.
„Die CDU ruft indessen alle Beteilig-
ten Disputanten zur Versachlichung 
der Debatte auf. Jede verbale Eska-
lation schadet der Sache, führt uns 
ein Stück von der notwendigen, ge-
meinschaftlich zu erarbeitenden und 
zu tragenden Konzeption weg“, so 
CDU-Fraktionschef Michael Kertel.
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elterntreff „Down-Syndrom“
Schlüchtern. Eltern von Kindern mit Down-Syndrom treffen sich an jedem 
letzten Freitag im Monat um 20 Uhr im Rasthof in Schlüchtern. Der nächste 
Termin ist am 28. September. Alle Eltern von Kindern mit Down-Syndrom 
sind herzlich eingeladen.

Nun sagen wir Danke
Unser besonderer Dank gilt:

Doris Hofmann für die so schön abgehaltene 
standesamtliche Trauung, die allen gefallen hat.

Einen besonderen Dank gilt dem Personal des Hotel 
Belvedere, das unsere Hochzeit so schön 

ausgerichtet hat. Danke auch dem Küchenchef  
Christoph Schmalbach, für das so gelungene Mahl.

Danke all denen, die mit uns diesen Tag gemeinsam 
verbracht haben, für Eure ideenreichen Geschenke 
und die lieben Glückwünsche aus Nah und Fern 

sowie für die zahlreichen Blumen und Überraschungen.
Danke Euch allen, dass Ihr dazu beigetragen habt, 
dass die Hochzeit ein unvergesslicher Tag wurde.

Alles ging nur zu schnell vorbei.

Es sagen Danke:

Sabine und Andreas Schlögl

Die Flitterwochen sind noch nicht angetreten,
aber Briefe und Karten gelesen, der Alltag hat uns wieder...

(ehem. Schmalbach)

Ökumenische Klinik- und Kurseelsorge lädt ein: 

Vortrag und Gespräch:
„Warum lässt Gott das zu?“

Mein lieber Mann, unser treusorgender Vater, unser lieber Opa und Uropa, Schwiegervater 
und Bruder

Friedel Holzmann
* 11. 11. 1928    † 4. 8. 2012

ist von seinem bis zuletzt tapfer ertragenen Leid erlöst worden.
Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren, aber es ist tröstend zu erfahren, 
wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung ihm entgegen gebracht wurde.
Danke allen, die sich mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in so vielfältiger 
Weise zum Ausdruck brachten sowie allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten.
Besonderer Dank gilt Herrn Dr. Trautmann und Praxisteam, Herrn Michael Stock, 
dem Palliativteam Hanau für die liebevolle Betreuung, Herrn Pfarrer Kümpel für die würdige 
Gestaltung des Requiems, der Trauerfeier und der Urnenbeisetzung, dem Pflegedienst 
im Jossgrund, besonders Frau Elli Holzmann, dem Radfahrverein Germanis 05, 
dem Fußballsportverein Bad Orb sowie dem Bestattungsinstitut Bauer.

In Liebe und Dankbarkeit
Adelgunde Holzmann
Kinder, Enkelkinder und Urenkel

„Immer wenn wir von dir erzählen, 
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen. 
Unsere Herzen halten Dich gefangen, so, 
als wärst Du nie gegangen. 
Was bleibt sind die Liebe und Erinnerung, 
bis wir uns im Himmel wiedersehen.“

Danksagung

Bad Orb,
im August 2012

Bad Orb. Für Dienstag, 11. Sep-
tember, lädt die ökumenische 
Klink- und Kurseelsorge zu einem 
Vortrags- und Gesprächsabend ein. 
Pfarrerin Dr. Elke Seifert nimmt eine 
Frage auf, die viele Menschen in 
Krisensituationen bewegt, nämlich 
die Frage nach dem „Warum?“
„Warum ich?“, „Wie kann Gott das 
zulassen?“, „Sagen Sie mir doch, 
warum musste gerade meine Toch-
ter . . .?“… Weinend oder fordernd, 
verzweifelt und manchmal regel-
recht um Antwort bettelnd stellen 
Menschen diese Fragen, wenn sie 
eigenes Leid oder Leid anderer ein-
fach nicht fassen können. Quälend 
sind diese Fragen und manchmal 
scheinen die Betroffenen in einem 

bodenlosen Abgrund zu versinken. 
Kann man dem scheinbar bodenlo-
sen Abgrund des „Warum?“ einen 
Grund, einen Boden geben? In 
einem Vortrags- und Gesprächs-
abend will Pfarrerin Seifert den 
Fragen nachgehen, wann Menschen 
angesichts von Leid die Warum-
Frage stellen und welche Funktion 
diese Frage hat. Gängige christliche 
Antworten werden betrachtet. Ge-
meinsam mit den Teilnehmenden 
will die Pfarrerin nach Möglichkeiten 
für eine hilfreiche Begleitung von 
Menschen suchen, die die Warum-
Frage stellen. 
Die Veranstaltung beginnt um 19.30 
Uhr in der Spessartklinik, Vortrags-
raum 4. Der Eintritt ist frei.

Natur- und Vogelschutz:
Ausstellung im
Alten Rathaus
Bad Orb. Die Natur- und Vo-
gelschutzgruppe e.V. lädt ein zur 
Ausstellung „Vögel unserer Heimat“ 
im Alten Rathaus am Sonntag, 2. 
September, von 14 bis 17 Uhr. 
Ein Besuch, der sich sicher lohnt. 
Der Eintritt ist frei, kleine Spenden 
werden jedoch dankbar entgegen 
genommen.

Spessartbund:
Abendwanderung
ins „fass“
Bad Orb. Vom Salinenplatz aus 
startet der Spessartbund am Don-
nerstag, 13. September, 18 Uhr, 
seine nächste Wanderung.

Die Wanderung führt durch den 
Kurpark über Berliner Straße, Hep-
penmauer zur Einkehr ins „Fass“. 
Gäste sind herzlich willkommen.
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Wir trauern um meinen Lebensgefährten 
und unseren besten Freund

Axel Langelüddecke
In tiefer Trauer
Marion, Stefan, Bernd und Theo

Wir werden Dich nie vergessen

  Die evangelischen
  Gottesdienste
2. 9.: 10 Uhr: Gospelgottesdienst 
mit Abendmahl; Pfrn. Zander
10 Uhr: Kindergottesdienst in der 
Martin-Luther-Kirche
9. 9.: 10 Uhr: Gottesdienst; Pfr. 
Kaltschnee
10 Uhr: Kindergottesdienst in der 
Martin-Luther-Kirche
16. 9.: 10 Uhr: Gottesdienst; Lektor 
Naumann
10 Uhr: Kindergottesdienst in der 
Martin-Luther-Kirche

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau

Sonntag, 2. September
St. Michael
18 Uhr Vorabendmesse, anschl. 
Beichtgelegenheit (Samstag)
St. Martin
10.15 Uhr Hl. Messe
18 Uhr Abendmesse
St. Jakobus, Lettgenbrunn
9 Uhr Hl. Messe 
Werktags in St. Martin
Mo., 3. 9.: 7 Uhr Hl. Messe
17.30 Uhr Rosenkranzgebet
Mi., 5. 9.: 17.30 Uhr Dankamt
Do., 6. 9.: 8.30 Uhr Aussetzung
18.30 Uhr Rosenkranzgebet 
19 Uhr Abendmesse, anschl. eucha-
rist. Andacht
fr., 7. 9.: 8 Uhr Hl. Messe
Werktags in St. Michael
Di., 21. 8.: 19 Uhr Abendmesse als 
Frauengemeinschaftsmesse
Sonntag, 9. September
St. Michael
18 Uhr Vorabendmesse in St. Mi-
chael, anschl. Beichtgelegenheit
St. Martin
10.15 Uhr Hl. Messe mit Taufe
18 Uhr Abendmesse
St. Jakobus, Lettgenbrunn
9 Uhr Hl. Messe
Werktags in St. Martin
Mo., 10. 9.: 7 Uhr Hl. Messe
17.30 Uhr Rosenkranzgebet
Mi., 12. 9.: 19 Uhr Abendmesse, 
anschl. Lichterprozession zum Fest 
Mariä Geburt
Do., 13. 9.: 8.30 Uhr Aussetzung
18.30 Uhr Fatimarosenkranz
19 Uhr Abendmesse, anschl. eucha-
ristische Andacht
fr., 14. 9.: 8 Uhr Hl. Messe
Sa., 15. 9.: 14 Uhr Brautamt
Werktags in St. Michael
Di., 11. 9.: 19 Uhr Abendmesse 
Schmerzhafte Mutter Gottes 

  Neuapostolische
  Gottesdienste
So.: Gottesdienst 9.30 Uhr
Mi.: Gottesdienst 20 Uhr
Chorprobe: Montags 19.30 Uhr

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische freikirche

Die regelmäßigen Ver an stal tungen: 
Mi.: 19.30 Uhr, Bibel- und Gebets-
stunde. Sa., 18 Uhr: Gottesdienst 
Ort: Wächtersbach, Poststr. 20.

Aufenau
Sonntag, 2. September
10.30 Uhr Hl. Messe 
Werktags in Aufenau/Neudorf
Mittwoch, 5. 9.: 18.30 Uhr Rosen-
kranzgebet in Aufenau
19 Uhr Abendmesse in Aufenau
Do., 6. 9.: 18 Uhr Abendmesse in 
Neudorf
Sonntag, 9. September
Schmerzhafte Mutter Gottes
10.30 Uhr Hl. Messe in Aufenau
Werktags in Aufenau/Neudorf
Mi., 12. 9.: 18.30 Uhr Rosenkranz-
gebet in Aufenau
19 Uhr Abendmesse in Aufenau
Do., 13. 9.: 18 Uhr Abendmesse 
in Neudorf

Wer zum Gottesdienst abge-
holt werden möchte, melde sich 
bitte bei Karl Heinz Rösner, 06052-
9124348
Wochenprogramm 3. bis 16. 9. 
(alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Kantorei: Mo., 20 Uhr
Posaunenchor: Do., 18 Uhr
Wirbelsäulengymnastik: Di., 
18.15 bis 19.15 Uhr
Gruppe für gemeinschaftl. Wohnen 
im Alter, „Die Herbstzeitlosen“, 
Information jeden letzten Samstag 
im Monat um 15 Uhr im Bennweg 
2 nach telefonischer Anmeldung, 
06052-3857
Mitmachtänze für Jung und Alt: 
6. 9., 15 Uhr
Seniorentreff mit Spiel: 11. 9., 
9 Uhr
Literarische Teestunde: 13. 9., 15 
Uhr: William Paul Young „Die Hütte“
CoolKids: Dienstags, 17 bis 18.30 
Uhr im Martin-Luther-Haus (außer 
in den Ferien)
MiniKids (Treffen für Kinder von 
drei bis sechs Jahren): Donnerstags 
von 16 bis 17.30 Uhr (außer in den 
Ferien)
Jungschartreffen für Kinder von 
acht bis zwölf Jahre: Freitags von 
14.30 bis 16 Uhr (außer in den 

Else Dorothee 
Metzler

* 8. 8. 1923 in Wehrstedt
† 3. 8. 2012

Danke

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten, die ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise 
bekundeten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Dr. Lohrey für die 
gute ärztliche Betreuung. Herzlichen Dank auch an 
Herrn Pfarrer Kaltschnee für die trostreiche Gestaltung 
der Trauerfeier sowie dem Bestattungsinstitut Bauer.

In stiller Trauer
Martin mit Familie
Ursula mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Meine Kräfte sind zu Ende,
nimm mich, Herr, in Deine Hände.

„Café Lichtblick“ 
für Trauernde
Wächtersbach. Mit einem Zi-
tat von Mascha Kaleko weist die 
Wächtersbacher Hospizgruppe 
„Lichtbogen“auf ihr Café „Licht-
blick“ hin : „Bedenkt den eigenen 
Tod, den stirbt man nur; mit dem 
Tod der Anderen muss man weiter 
leben“.  Am Freitag, 31. August, 
ist das Café „Lichtblick“ von 15 bis 
17 Uhr geöffnet. Es befindet sich 
im evangelischen Pfarrhaus von 
Wächtersbach in der Friedrich-
Wilhelm-Straße. Dort können bei 
Kaffee und Kuchen Gespräche mit 
Trauernden geführt werden. Mit-
glieder der Hospizgruppe stehen          
als Ansprechpartner bereit.

Ferien)
Bücherei: Im Untergeschoss der 
Martin Luther-Kirche. Geöffnet: 
sonntags, nach dem Gottesdienst 
sowie freitags von 15 bis 17 Uhr
Lebensmittelabgabe an Personen 
mit geringem Einkommen: Freitags 
13.30 bis 16 Uhr
Ökumenische Gottesdienste 
sind:
Montags, 17 Uhr, MediClin, Vor-
tragsraum 102
Montags, 19 Uhr, Spessartklinik, 
Vortragsraum 4
Dienstags, 17 Uhr, Küppelsmühle, 
St. Anna Kapelle

KÖB Bad Orb:
Neue Bücher
eingetroffen
Bad Orb. In der katholischen öffent-
lichen Bücherei Im Alfons-Lins-Haus 
gibt es nach der Sommerpause wieder 
viele neue Bücher. Es stehen Romane 
und Krimis von bekannten Autoren 
zur Auswahl und viel Neues für Kinder 
und Jugendliche. Interessierte Leser 
können mittwochs von 15.30 bis 17 
Uhr und sonntags von 10.30 bis 12.30 
Uhr die Bücherei besuchen.
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